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An analysis of Kafka’s Ein Bericht für eine Akademie 





Abstract  The short story Ein Bericht für eine Akademie was written by Franz Kafka in 1917. It was 
written in the first person, and the protagonist is an ape who came to behave and to think like a 
human being. When the ape who was named “Rotpeter” was caught by a hunting team in 
Africa, he was just a wild ape, but the ape decided to mimic human beings by his experience in 
the transport ship. At last he succeeded in civilized society as a “performer”, and attained 
some social status. By describing “Rotpeter” who became almost a human being from an ape 
by mimicry, Kafka succeeded in defining the superficialness of the existence (Dasein) of 
human beings. This is a story of Kafka’s criticism of the civilization. According to Jean 
Baudrillard’s The Transparency of Evil, a form of modern evil is based on an increasingly 
homogenized tendency of society. Has Ein Bericht für eine Akademie a similar critical aspect 
as The Transparency of Evil? On the basis of Baudrillard’s theory of homogeneity, I 
interpreted the significance of Rotpeter’s mimicry. 
                     
 
１．はじめに 
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表しているのである。Die Tiere Kafkas sind der 
Ausdruck  des Selbstwiderspruchs im Menschen. Sie 
stellen extreme Grenzüberschreitungen dar, in denen die 
immanenten Lebensformen und Reflexionsebenen 
verlassen sind und das Ganze menschlicher Existenz 



































われわれにつきまとう。Überall begegnet man einer 
endlosen Verzerrung der gegenwärtigen Formen des 
Bösen. In einer Gesellschaft, die aufgrund ihrer 
Prophylaxe und der Abtötung ihrer natürlichen 
Referenzen, des Weißwaschens der Gewalt und der 
Ausrottung aller Keime und aller verfemten Teile und 
der Schönheitsoperation des Negativen nurmehr mit 
berechnender Verwaltung und dem Diskurs des Guten zu 
tun haben will, in einer Gesellschaft, wo es keine 
Möglichkeit mehr gibt, das Böse auszusprechen, hat es 
sich in all die uns heimsuchenden viralen und 




















































ich bekam zwei Schüsse. Einen in die Wange; der war 
leicht; hinterließ aber eine große ausrasierte rote Narbe, 
die mir den widerlichen, ganz und gar unzuteffenden, 
förmlich von einem Affen erfundenen Namen Rotpeter 
eingetragen hat, so als unterschiede ich mich von dem 
unlängst krepierten, hie und da bekannten, dressierten 




































した。」Ich sah diese Menschen auf und ab gehen, immer die 
gleichen Gesichter, die gleichen Bewegungen, oft schien mir, 
als wäre es nur einer. Dieser Mensch oder diese Menschen 




ロートペーターの心に「ある高い目標」 ein hohes 
Ziel(ebd.)がおぼろげながら浮かび始める。「もし自分が彼
らと同じようになれたら、格子を開けてやる、と誰もわ
たしに約束しなかった」Niemand versprach mir, daß, wenn 
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Sein wird unter dem Aspekt der Verarbeitung und 
Verwaltung angeschaut. Alles wird zum wiederholbaren, 
ersetzbaren Prozeß, zum bloßen Beispiel für die 
begrifflichen Modelle des Systems, auch der einzelne 























あることを止めてしまいました。Ich hatte keinen 
Ausweg, mußte mir ihn aber verschaffen, denn ohne ihn 
konnte ich nicht leben. Immer an dieser Kistenwand ―
ich wäre unweigerlich verreckt. Aber Affen gehören bei 
Hagenbeck an die Kistenwand ― nun, so hörte ich auf, 































望んだものには到達しました」 Im Ganzen habe ich 









教養に達成した」ich [habe] die Durchschnittsbildung eines 
Europäers erreicht. (312)と謙遜をこめつつ公言し、自分の
成功について、「ほとんど毎晩公演があり、おそらくこれ
以上はないほどに成功するに至りました」Am Abend ist 
fast immer Vorstellung, und ich habe wohl kaum mehr zu 















spät nachts von Banketten, aus wissenschaftlichen 
Gesellschaften, aus gemütlichem Beisammensein nach 
Hause, erwartet mich eine kleine halbdressierte 
Schimpansin und ich lasse es mir nach Affenart bei ihr 
wohlgehen. Bei Tag will ich sie nicht sehen; sie hat 
nämlich den Irrsinn des verwirrten dressierten Tieres im 


























人間性を唱えることなのだ。Mensch sein heißt, 
Schauspieler sein ―  Mensch sein heißt einen 
Menschen spielen ― Menschsein ist ʼsich benehmenʻ 
wie ein Mensch, ohne zutiefst einer zu sein ― Mensch 
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Kafka, Franz: Drucke zu Lebzeiten. Hrsg. von Hans-Gerd 
Koch, Wolf Kittler und Gerhard Neumann. 





ストを記載する。Der Mensch, der sich, aus Mangel an 
äusseren Feinden und Widerständen, eingezwängt in eine 
drückende Enge und Regelmässigkeit der Sitte, ungeduldig 
selbst zerriss, verfolgte, annagte, aufstörte, misshandelte, 
dies an den Gitterstangen seines Käfigs sich wund 
stossende Thier, das man „zähmen“ will, [...]– dieser Narr, 
dieser sehnsüchtige und verzweifelte Gefangne wurde der 
Erfinder des „schlechten Gewissens“. Mit ihm aber war die 
grösste und unheimlichste Erkrankung eingeleitet, von 
welcher die Menschheit bis heute nicht genesen ist, das 
Leiden des Menschen am M e n s c h e n , an s i c h : als die 
Folge einer gewaltsamen Abtrennnung von der thierischen 
Vergangenheit, eines Sprunges und Sturzes gleichsam in 
neue Lagen und Daseins-Bedingungen, einer 
Kriegserklärung gegen die alten Instinkte, auf denen bis 
dahin seine Kraft, Lust und Furchtbarkeit beruhte. 
Nietzsche, Friedrich: Zur Genealogie der Moral, in: 
Nietzsche, Werke. Kritische Gesamtausgabe in 40 Bänden 
30
カフカの『あるアカデミーへの報告』からよむ人間像―ロートペーターのミミクリの破綻と権力の複製性 




in 9 Abteilungen. Hrsg. von Giorgio Colli u. Mazzino 
Montinari. 1. Aufl. Berlin (Walter de Gruyter) 1968, 2. 






41 号、2009 年、17-30 頁。 
３  Emrich, Wilhelm: Franz Kafka. Frankfurt am Main 






い、敵意の原因である。」 […] ist es unmöglich zu 
übersehen, in welchem Ausmaß die Kultur auf 
Triebverzicht aufgebaut ist, wie sehr sie gerade die  
Nichtbefriedigung [...] von mächtigen Trieben zur 
Voraussetzung hat. Diese »Kulturversagung« beherrscht 
das große Gebiet der sozialen Beziehungen der Menschen. 
[...]sie(=Kulturversagung) ist die Ursache der Feindlichkeit, 
gegen die alle Kulturen zu kämpfen haben. Freud, 
Sigmund: Das Unbehagen in der Kultur. Und andere 
kulturtheoretische Schriften. Hrsg. von Ilse 
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